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Die aktuellste Version dieses Dokuments sowie die

vollständige Bedienungsanleitung ünden Sie unter

www.lumiloop.de.

1 Systemübersicht

Das LSPM 1.0/2.0-System besteht aus einem

Hochgeschwindigkeits-HF-Leistungsmesser, einem

5V/3A-Netzteil und einem USB 2.0-Kabel. Der

LSPM-Koûer enthält zusätzlich das LUMILOOP-

Softwarepaket auf einem USB-Stick mit Hersteller-

und optional akkreditierten Kalibrierdaten.

Der LUMILOOP TCP-Server übernimmt die gesam-

te USB-Kommunikation für das LSPM 1.0/2.0. Die

LUMILOOP-GUI und EMV-Software von Drittanbie-

tern haben über SCPI-Befehle, die über die TCP/IP-

Verbindung ausgetauschtwerden, Zugriû auf den LU-

MILOOP TCP-Server.

2 Software-Installation

1. Führen Sie die Datei LUMILOOP_Installer.exe

vom mitgelieferten USB-Stick aus und folgen

Sie den Installationsanweisungen.

2. Kopieren Sie die mitgelieferten Kalibrierda-

ten in das Verzeichnis, dass Sie bei der In-

stallation ausgewählt haben. Lautet das aus-

gewählte Verzeichnis C:\ProgramFiles(x86)

\LUMILOOP\cal\lspm und die Seriennummer

des LSPM ist 42, kopieren Sie bitte das ge-

samte Verzeichnis mit dem Namen 1v0sn42 /

2v0sn42 vom Installationsmedium in das Ver-

zeichnis cal\lspm.

3 Inbetriebnahme

1. Schließen Sie das mitgelieferte Netzteil an das

LSPM an.

2. Verbinden Sie das LSPM über das mitgelieferte

USB-Kabel mit dem Host-Computer.

3. Schalten Sie das LSPM ein, indem Sie den

Schalter an der Vorderseite auf >1< stellen. Die

grüne LED >Power< beginnt zu blinken. Wenn

der Host-Computer Zugriû auf das Online-

Update von Microsoft Windows hat, wird der

USB-Treiber automatisch installiert. Andernfalls

muss der USB-Treiber manuell installiert wer-

den.

4. Starten Sie den LUMILOOP TCP-Server über

dasWindows-Startmenü und prüfen Sie, ob die

grüne LED >Power< permanent leuchtet. Der

LUMILOOP TCP-Server zeigt eine Liste von

erkannten Kalibrierdatensätzen und eine Liste

aller erkannten LSPM-Geräte an, wie im Bild

oben gezeigt. Sollte dies nicht der Fall sein, le-

sen Sie den Abschnitt 5.2 der LSPM Bedie-

nungsanleitung.
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5. Da der LUMILOOP TCP Server einen TCP-Port

öûnen muss, kann die Firewall des Systems

um Erlaubnis für den Netzwerkzugang bitten.

Um den LUMILOOP TCP Server auszuführen,

muss der Zugang gewährt werden, wie unten

dargestellt. Die Standard-TCP-Portnummer ist

10.001.

4 Graüsche Benutzeroberýäche

Die LUMILOOP Benutzeroberýäche (GUI) kann für

alle LSPM- und LSProbe-Geräte verwendet werden.

1. Starten Sie die LUMILOOP GUI über das Win-

dows Startmenü.

2. Zunächst wird die notwendige Betriebstem-

peratur des LSPM durch Kühlen oder Hei-

zen hergestellt. Die Betriebsbereitschaft wird

durch das Erlöschen der roten LED >Tempera-

ture< angezeigt. Die GUI zeigt den ordnungs-

gemäßen Betrieb durch die Anzeige von HF-

Leistungswerten an.

3. Wie unten gezeigt, werden die HF-

Leistungswerte aller verfügbaren Kanäle

von der GUI angezeigt. Der maximale und

minimale kalibrierte Leistungswert für den

eingestellten Modus und die eingestellte Fre-

quenz werden am rechten Rand des Fensters

angezeigt.

4. Für genaue HF-Leistungsmessungen muss die

Frequenz über das Eingabefeld >Freq.< einge-

stellt werden. Die Werte sind in Hertz angege-

ben. Es können SI-Einheiten-Präüxe verwendet

werden, z. B. >100M< für 100MHz, wie oben

gezeigt.

5. Für erweiterte Funktionen klicken Sie auf die

Schaltýäche >Expert GUI<.

Persönliche Notizen:

Registrieren Sie Ihr LUMILOOP Gerät und

erhalten Sie eine kostenlose Garantieverlän-

gerung um ein Jahr!

Gilt für alle Geräte, die derzeit durch eine Ga-

rantie abgedeckt sind.
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